
mesnachkiaueu aus »der 
alten golmatli 

sein iMno 
F provin- stme 

· Berlin. Die hiesige steiteltgidses 
Gemeinde, die anläszlich der in Span- 
dau wegen der Kirchensteuer her chens 
den Mißstinnan Port sitt ihre ache 
su werben begonnen un: Zu diesem 

wert dieser Tage eine erfolgreiche Vet- 
ammlung adgeh ten hat, tann nun- 

mehr in der ganen Stadt tein Ber- 

gnnnlungslolai mehr erhalten. Tie 
ikthe furchte-i Maßregelung seitens 

der Behörden«-Ein in der Verlags- 
buchhandlung von W. Th. Bruer be- 
schaftigter junger Mann Namens Willv 
Lange, der den Betrag von iiiUmu 
Mart, den er bei der Deutschen Bank 
einzahlen sollte, unterschlagen hat, ist 
in einem Resiautant an der Elsässeti 
stkaße verhafiet worden«-Ueber die 
Dauer der Schulpslicht hat dasz Kam- 
inekgeticht entschieden, im Gebiet des 
allgemeinen Landtechtg dürfe ein Kind 
nicht ohne Weite-Yes die Schule nach 
vollendetem i4. Lebensjahre verlassen, 

xondern müsse die Schule so lange be- 
Uchen, bis durch die Schulanssichisbes 

lidtde die Entlassung ausgesprochen 
worden sei. j 

Fütstenwalde. Den Bau einegs 
Schiachthauses, veranschlagt auf 400,- 
000 Matt, bat die Stadtverotdnetens 
versammlung beschlossen. s 

Letschin. Dieser Tage erschoß detj 
Bauetgutgbesiszer Mietenz in Kienip a. s O. seine 6hefkau, zündete sein Gehdfi 
an und versuchte, sich zu entleiben. Dass Gehdsi ist zum Theil verbrannt. ; 

sit-! 

pruni-re Immer-un 
Dan n oder. Der Neichstaggabgeii 

ordnete v. AmswaldtiBbhme, Land-! 
schaftsrath und Rittergutsbesipeh met-i 
cher als Vertreter des fünften han- 
ndverischen Wahltreises ein Dospitant 
der Centrnmgpartei war, lft gestorben- 

Farburg Neun in hiesigen in- 
duri ellen Betrieben beschäftigte galt- 
sische Arbeiter haben von der Polizeibe- 
hörde die Aufforderun erhalten, bin- 
nen einer bestimmten rift das preußi- 
fche Staatsgebiet zu verlassen. Jn glei- 
cher Weise wurde bereits im vorigen 
Jahre gegen mehrere russische Arbeiter; 
nnd Arbeiterinnen vor egangen. Tie! 
Ausweifnng grtindet fis auf die höheren 
Orts ergangene allgemeine Anordnung, 
daß die Beschäftigung rnssischer und 
galizifcher Arbeiter in inländischen in- 
dustriellen Betrieben nicht zuzulafsen ist. 
Wie es heißt, sollen noch weitere 50 
Personen hier ausgewiefen werden. 

prwa pessmsvassam 
F r a n k s n ri. Die Stadtverordnes s 

ten bewilligten für die im Juni stattfin- I 
dende Landwirthfchaftss Ansstellungi 
10,000 Mart. Die Landwirthschaftsges T 
sells st nnd der Magistrat hatten 2(), 
000 art beantragt. 

Schierstein. Ein abscheulicheri Racheatt wurde in der Backsteinfobrit 
von Dr. Peterg verlibt.?l15 die Fuhr- 
leute neulich früh in die Pferdeftctlle 
lamen, waren ftinf Pferde erstorben. 

Wird ba den. Der Grosztnufnmnn 
Oermann begos; sich in einem Anfoll gei- 
stiger Umnachtung mit Petrotenm nnd 
zündete dieses nn. Unter schrecklichen 
Qualen derHHied der lingliiellilhe. 

Arm-ins promineer 
Stettin. Stadtbnumeister Lam- 

mers, der zum Studtbanmeister in 
Köln ewllhlt worden ist, hat inzwischen 
auch einen Ruf als Stadtbaninsdeltor 
für Straßen- nnd Brückenban nach 

nnoder erhalten. Herr Lomtnerg 
at fich entschlossen, diesem Rufe zu fol- 

gen und auf die Stelle in Köln zu der- 

Dichten. 
Stolp· Tie literichtztaxator Adolf 

Munter’fchen littelente begingen im 
Kreise ihrer Familienangehörigen in 
voller körperlicher und geistiger lite- 
iundheitsfrilche das seltene rffest der 
Diamanihochzeit Beide Jubitare stehen 
in dem 88. Lebensjahre Der jugean- 
stlsche anitnr ist der Senior der hiesi- 
gen entschiedenen Liberalen und trat 
bis zum heutigen Tage stets nnerschros 
cken sllr die Freiheit nnd Rechte des 
Voll-s ein. 

Proviett P Aren. 

Poten. TIeEEtruttnntmer verur- 

theilte die Vertegernt Ist-I .,(-·-unn-c-s-ttn- 
lenders,« Frau n. :It«,r-t«t.t, wegen 
Anfreitnnq In Nrniultttmttkttxtt txt BW 

Mart Gewinste-. Eis- tmnkseltc int) unt 

den Abdruck eine-z tsieotchteiz un Ut- 
Jttgeno von Miittctnttt. TJH Netntn 
erachtete bet der Verbreitung dr-; ttutcni t 
der-J n.unentltch In den unteren Weilt-j- I 
tchtchtcn etne Attfrettung sur gesucht-In 

K t u n e. cht Huttengtsttbet ttnd un 

dem Felde des ttttttszbesisers Schnitt-et 
nnfgemsckt worden. Etwa U Fuß nttter » 

der c ttcrtlttche fand sich dort in runde-r I 
zsorttt tun Nrnbttattr. die anscheinendt 
als Aujtsctwhrttttgsort für Unten 
gedient hatte. Einige Meter von dem 
runden Grab entfernt wurde noch ein 

M gefunden, welches in Schiffs-; 
ptm ausgearbeitet mar. also offenbar 

etn i mannteö Ottnenbett darstellt. 
Dieses tat- wae etwa 6 Meter lang 
undl Meter deett. hier fand tnctnl 
auf net Seite Atchenreite nnd auch 
Kthhetlr. ferner out ver anderen 
Seite Uenenrette. dte mit Steinen be- 
dettt waren. 

pro-W Mist-Im 
Könntet-er Die Steuftanmtee 

IS then Lan verhandelte 
m vers-tosenden stehe-thue 

.,. .-.Mszsstqedetqee UUWUMO « Ie- 
siegen eines stetem-eher m 

» » Illiche Atome-ex Ver Ie- 
«M ....· ... ,.-, 

» 

richtsh erblickte in dem Artikel eine 
schwere leidi un derbentschen Regie- 
run undbes et Blanzlerg und ver- 
nr lte Nakutt mit Rücksicht aus seine 
Votsiraien In sechs Monaten Gefängnis-. 

Zinsnehan Wilhelm Jordan, 
der in Franksurt a. M. lebende, kürzlich 
So Yo re alt gewordene Dichter der 
Nibe ungen, ist von seiner Geburtsstadt 
Jnsterbnrg zum Ehrenbürger ernannt 
worden. 

provinz Westpreusiew 
Damig. Die hiesige sogenannte 

alte ’.".-.":·--rer-;’innnng, welche gegen 
ihre besehlviiun Urnnmndlnng in eine 
Zimngkxinnung nnmtragli»h Protest ein- 
gelegt halte-, m durch Beseitigung des 

Ziegterungisntnfidentcn geschlossen wor- 
en. 

lirojnnie. Nicht ohne eigene Le- 
bensgeiuhr rettete der Dachdeeler Jo- 
hannes Ynnanxsli den 12jithrigen Sohn 
des hiesigen Hehneidermeisters Nin vom 
Tode des-s lirtriniensz der Knabe war 
auf die noch vnnne Eisdecke des Glu- 
minflusieszå gegangen und eingebrochen. 

Btjcinprovinp 
Ba knien. Die Kornbranntweins 

brennerei von Hibn ist Nachts vollstän- 
dig niedergebrnnnt. Der Schaden ist 
sehr groß. 

B e d b u r g. Komnierzienrath Sil- 
verberg hot ans Anlaß des 25jahrigen 
Bestehens der Bedburger Wollmduslrie 
der Arbeiterunterstiitzungslasse dieser 
Gesellschaft 10,000 Mart überwiesen. 

R he h d t. Jn den meisten hiesigen 
Banniwollwebereien hatten die Arbeiter 
beschlossen, unter Androhun der sosorsz 
tigen Kündigung eine Lo nerhdhungs 
von 10 Prozent und eine Thnftiindige Arbeitszeit zu fordern. ie meisten 
Webereibesitzer kamen "edvch der For- 
derung zuvor und willigten eine 
Lohnerhohung zwischen 5 und 10 Pro- 
zent. 

Its-MS satt-km 
Magdeburg. DieStadtverordnes 

ten genehmigten einstimmig die Vorlage 
des Magistratsz aus Uebernabme der 
vom Provinziallandtag abgelehnten 
Garantie von rund l,250,000 Mark 
für den Mittellandtanal durch 
die Stadt Magdeburgz hierdurch ist die 
letzte noch aus-ständige Garantieerllitii 
rung der Staatsregierung gegenüber’ 
erfolgt. 

Delitzsch Aus dem weithin sicht- 
baren Petersberge dem Riesen des 
Saaltreises, soll eine BismarcksSüule 
errichtetroerveu. Tertreie Pla auf der 
Ostseite der südlichen Ruine i der ge- 
eignetste Puntt wegen feiner Aussicht 
und erhabenen Lage. Tie Kosten dürs- 
en Sich auf 6000 bis 7000 Mart be- 
au en. 

W e i fi e n se l g. Die Koblengrube 
,,Luise'· bei Tbeiszen ist anzlich abge- 
brannt. Nur das Lisenssaus ist vom 

Feuer verschont geblieben. Menschen 
sind nicht verunglückt- 

provtnk Hättest-w 
Breötau. Hier bat sich ein Kon- 

sortium von iszelomitnnern gebildet, 
welches beabsichtigt, ein grofzartigeg 
Bauvrojett zur Ausführung zu bringen. 
Es soll namlich der gesacnmte Häuser- 
blocl zwischen Ring und Schulsbrttete 
einerseits und cblauerstraße und Hin- 
ternrartt andererseits ungetauft und aus 
diesem Terrain ein moderner Einl)eits- 
bau ausgeführt werden, durch dessen 
Mitte in der Richtung der bereits be- 
stehenden Passage eine in großartigstem 
Stile gehaltene tiberdachte Kommuni- 
lationskksrlegenbeit siir Fußgcinger ge- 
schossen werden wird. Für das Projekt 
soll ein litefanunttapital von 16,WU,- 
000 Mark stiissig gemacht werden. 

Oppeln. Vier russifche Soldaten 
des Grenzlordons in Kierschln übersie- 
len Nachts ans preußischem Gebiet bei 
PreußischsHerbn lsi fchlaseudeschmugxp 
ler und raubten ihnen Waaren iin 
Wertbe von mehreren tausend Mart. 
Einer der Uebersallenen rief beim Er- 
wachen laut unt Hilfe und wurde von 
einein Rassen mit dem Bajonett nieder- 
gestochen. 
Univan guts lcswi gsOolstriw 

KicL Ter Provinzinllnnbtag lie- 
fchloß die tsrkichtnng einer eigenen 
Provinzinliniotcimnitali. Bisher bestan- 
den Primitunitaltcn in Kicl nnd Schleg- 
tvig, dir eins dein Provinzialfonds Zit- 
ichufz erhielten. 

Dadcrslcben Zahlteiche dä- 
niichgesinnte Nokdschleszwiger beabsichti- 
gen, iin kommenden Sommer einen 
Augilng nach Sei-taub zu machen. Mit 
dein Zorocr inbiutiichen Verein schtve 
ben VerliuiiksiitimriL Tor Aiisjliig 
trügt anscheinend ein politisches Mc- 
Pktht 

provinx Use-Wams 
Mit n sie r. Seinen W. tticlinrtiztctg 

feierte liicr in iiiiltizicr tiieistesiriiche tin 

cheklehm Professor Tr. Athlet-, der 
Vater des bekannten Direktor-Z lot-s 

.Bekanianns:stieil« in Mochitnk 
Dei-sten. Biirkicriiieiitee Loupe 

aus Kalbeittinizen, titliciiititoviiW wurde 
unter 60 Gewerbe-m einstimmig zuni 
hiesigen Bittqetnieister auf 12 Jahre 
gewählt. 

Da gen. Auch hohenlintbutg wird 
durch eine etc-mische Bahn niit Degen 
verbunden. Der Bau soll schon im 
kommenden Sommer fertiggestelli wer- 
den. 

Fasse-. 
Dresden. Der beugte Por- 

Mimcler Jåbrisk ein met Ludwi 
Wi, wurde von einem Sah 
Oberst-toten und getödtet —- Wegen 
»ich-Im Beleidigung der Prof oten 
ins engen tdniglicheu Messe ichen 
M chuce spukt-e die Baron-sie Selma 

w- «"s 

d. Sternseldt zu ti ’-.»«-- »wir -iraie vir- 

uttheilt. Tie Thurm Indin hatte in 
öffentlichen Blättern einen Aufms ge- 
gen die Viviseition erlassen nnd dabei 
die Behauptung aufgestellt, in der hie- 
sigen thieriirztlichen Histtssehule betäube 
man die zum Zwecke schnellen Tödtens 
eingebrachten Hunde u. s. w. nur, um 
die Thiere später zur Viviseltion zu ver- 
wenden. Tie Beweisausnahme ergab 
die völlige Grundlosigleit dieser Be- 
sclntldigung. 

lsrottendors Hier hat der 
Mann-r Paul Wachömuth aus Eifer- 
sucht die Wirthschafterin Jda Richter 
ermordet und dann sich selbst aus der 
Welt geschafft. 

Eisenberg Ter lsjährige ent- 
lassene Strctsling Bertram der-übte bei 
Schloß Mariszburg einen Raubmord 
gegen einen alten Besenbinder. Der 
Thäter ist verhaften 

Leipzig. Jm Johannis- Stist 
warf die 8Ltjahrige Jnsassin Dürre die 
Lampe um. Die Frau ist bis auf 

wenige Ueberreste verbrannt. 
P auen. Der Oberpostassisient 

Gnädig ist wegen Unterschlagung im 
Amte Zu zwei Jahren Gefängniß ver- 
urt itworden. 

ittau. Das Cisierciensetinnens 
llo er St. Marienthal ist als Besitzer 
derserrschast Tischnowi in Mähren 
bei der österreichischen egierung um 
die Bewilligung eingeschritten, die ehe- 
maligen Klostergebüude in Tischnowitzi 
Vorlloster wieder in ein Kloster um-. 
wandeln und beziehen zu dürfen : 

Zwielau. Der Sozialdemokrat 
Land ras in Burgstädt war in den 
Schu ausschuß des Stadtverordneten- 
Kollegiums gewählt worden. Nachdem 
Landgraf schon einer Sitzung des 
Schulausschusses beigewohnt hatte, 
wurde seine Wahl in den Schulausschuß 
don der königlichen Schulinspeltian 
mit der Begründung aufgehoben, daß 
ein ossenlundt PHer sozialdemokratischer 
Führer nicht itglied des Schulung-i 
schusses sein könne. 

Jssirinsische Hintern 
Ohr d r u f. Hier wurde ein polni- 

scher Arbeitsbursche verhaftet, der 
nächtlicherweile auf dem Friedhofe des 
Ortes Schwarzwald zehn Grabdentmäs 
ler vollständig zertrümmert hatte. 

O l d i s l e b e n. Von ruchlosen Mor- 
derhänden wurde hier zur Nachtzeit eine 

anze Familie hingeri tet, nämlich der 
«andwirth Friedrich üller der Dritte, 

seine Ehefrau und deren beide Kinder, 
ein Töchterchen von vier Jahren und 
ein Knabe von acht Monaten. Die 
ganze Familie wurde von einem oder 
mehreren Scheusalen, die durch Eindrü- 
cken der Fensterscheiben eingestiegen 
waren, im Schlasziminer überfallen 
und durch Veilhiebe getödtet. Von den 
Mördern fehlt bis jetzt jede Sburz ent- 
wendet wurden 500 bis 600 Mark in 
Baar und in Werthpavieren. Anzunehs 
men ist jedoch, daß die Thater Lokal- 
lenntniß besaßen. 

Stei- Zins-. 
Da m b u rg. Um die Errettung der 

»Bulgaria« aus schwerer Gefahr durch 
einen Wohlthätigkeitsall würdig zu 
feiern, hat die HainburgsAmeritanische 
Schiisfahrtsgesellschast mehreren hiesi- 
gen Wohlthatigteitsanftalten 20,000 
Mart überwiesen-Hier ist eine Frau 
Sauneet, welche die »Engelmacherei« 
prosessionell betreibt, gesanglich einge- 
zogen worden. Bei der in ihrem Hause 
vorgenommenen Hausfuchung wurden 
nicht weniger als 50 Leichen von kleinen 
Kindern aufgefunden. 

V re m e n. Tie Bremer Bari »Jo- 
hann Friedrich« der Rhederei v. Sie- 
denburg u. Wendt gehörend, ist bei 
den Azoren gesunlen. Ein Boot mit 
acht Mann der Befakzung wurde durch 
den Tainvfer ,,Ka-:sbert« gerettet; ver- 

mißt werden Kavititn Lamle und neun 

Matrosen. 
L ii be el. Dein Staate Liibeck wurde 

nach einem über 200 Jahre alten Pro- 
zesse das Ooheitsreeht liber den Dassos 
wer See zuerlannt. Da nun nachgewie- 
sen worden ist, das; der See wahre-nd 
des Prozesses ganze Landgediele an sich 

erissen hat, und die Anwohner dafur galten, daß das Ooheitsrecht sich nur 

auf die eigentliche Tiefe des Sees, nicht 
jedoch auf das lieberschwemmungsgebiet 
erstreckte, so haben die meitlenburgischen 
Regierungen wider die Entscheidung 
nachgesucht. 

Okdeutinrg. 
T offen s. In Piicke ist die Frau 

des Gastwirths Stiinipeleh im Gaftzinis 
mer erschollen aufgefunden worden- 
Die Kugel war in die Schlafe edruni 
gen. Der lfhemann wurde gefanglich 
eingezogen 

Nackende-es 
RostOC lstn Student der Chemie 

alt-J Vleizlnu vergiftete sich hier in eine-zu 
Lolale im Beifcin mehrerer Kommilitoi 
nen, welche feine Manipulotionen für 
Scheu hielten, ntitCyankali. Er wurde 
in sterbende-m Zustande in die hiesige 
Minik gebracht 

Drauf-speis. 
B r n n n ich w e l g· Der Zollsekretär 

Kafte hat sich wegen Unterfchlagungen, 
die et begangen, ers-flüchtet Man ver- 
muthet, daß er auf der Flucht Selbst- 
ntord begangen hat. 

Ortsserzothum Heiles-. 
D a r m ft a d t. ZU sechs Monaten 

Oe ängntß verurtheilt wurde ver Stein- 

g ger Peter Klltun Atti-let von Klein- 
o nderg wegen Beides von Spang- 

stof en ohne polizeiliche Genehmigung. 
Der Sohn des Verm-theilten hatte 
W 

sprengsertige Zünder mit Knallapparat 
unter seine Freunde vertheilt, welche 
damit viel Un ug verübten. 

Finthen. Bei der nochmaligen 
Bürgermeisterwahl wurde abermals 
unser Polizeidiener Bieroth mit 295 
Stimmen zum Bilrgermei er Fewithlh Sein Gegentandidaterhiel 17 Stim- 
men. Die erste Wahl Bieroths war sür 
unailtix erklärt worden. 

He tsheini. Die Gebrlider Buch- 
ner, ie im Alter von 30 bis 40 Jahren 
standen, sind in derselben Stunde gestor- 
ben. Ter eine der Brüder, ein Hand- 
langer, lag schon einige Tage trank, 
während der andere, ein Viehtreiber, 
bis dahin ganz gesund war. 

Mainz. Das Kreisanit Maiaz ist’ 
dem Beispiele verschiedener rhcinabsI 
wärts gen-gener Kreise gefolgt nnd hat- 
eine Polizcinerordnnng erlassen, wonach 
das Anbringen von tiiellameschildern 
verboten ist. Vorhandene Schildcr die- 
ser Art sind bis zum l. Mai zn entfer- 
nen. 

Latier-. 
Mit nchen. Der Raubmörder-, der 

vor etlichen Wochen eine Pfandversetzerin 
und Händterin mit alten Sachen Nach- 
mittags in ihrem Laden ermordete und 
beraubte, ist jetzt verhaftet worden. Auf 
seine Spur kam man, als er in einem 
Juwelierladen einen aus einem Ring 
ausgebrochenen Stein verkaufen wollte. 
Er ist ein lSjähri er Metzgerlehrling, 
ein kleines-, unan ehnlicheg Bürfchchen 
mit verschmitztem Gesicht. Er hat bereits 

estanden. Die gestohlenen Werthsachen fand man in seiner Schlafstittte. Tie 
gestohlenen 500 Mark hat er verbraucht. 
—Der frühere erste Assistent des Profes- 
sors Behrins und Privatdozent in Mar- 
burg, Dr. norr, ist bei Untersuchun- 

en an der Landwirthschaftlichen Hoch- szchule dahier durch Jnfizirung mit 
Nostrankheit gestorben· 

Aschaffenburg. Außerderkathos 
lischen St. Agathakirche, deren Um- 
bau seit einigen Wochen beschlossen ist, 
soll nun auch ein Kirchenneubau für 
die Protestanten ausgeführt werden. 
Ein evangelischer Kirchenneubau ist be- 
reits unter lehhaster Antheilnahme der 
Cvangetischen in’s Leben getreten. » 

Bad ReichenhalL Neulichwurs 
den per Bahn vier Stück lebender 

FirscheiAchtendey in großen, starken 
isten wohl verwahrt, aus dem Wege 

nach ihrem Bestimmungsorte Verchtess 
gaden und Ramsau hier durchbefördert. 
Die Hirsche stammen aus Ungarn, und 
es sollen mit diesen Thieren und den 
einheimischeu Kreuzungen vorgenommen 
werden« Die Hirfche kommen vorerst in 
ein mit hohen Planken umzüuutes 
Gebirg-Dienerin und werden erst, nach- 
dem sie ihre üteiveihe abgeworfen haben. 
in volle Freiheit gesetzt. 

Burglengenfeld. Der Markt- 
gemeinde Hoheusels wurde vom Staats- 
ministerium auf die Dauer eines Jahres 
die Genehmigung ertheilt, generelle 
Vorarbeiten sur den Bau einer Lokal- 
bahn von Burglengenfeld über Eich und 
Rohrbach nach Hohenfels vorzunehmen. 

E ber n. bit-starben ist im Kronacher 
Spital der -Lwidn1erksbursche Neuge- 
bauer aus«- tser benachbarten Gemeinde 
Reutergbrnxcn, dem bestialische Men- 
schen am Is. Januar beim Seelacher 
Wäldchen die Zunge heraus-gerissen 
hatten. 

Griesz b a ch. Jn das hiesige Amts- 
gerichtsgesapgnisi wurde ein iauin is- 
jtthriger Knabe ausZ Tettentveis einge- 
liesert, der dringend verdächtig ist, den 
letzten Brand in Hundghaupten verur- 
sacht zu haveu. Verschiedene itseruchte 
gaben dem Lehrer Wallisch Veranlas- 
sung, nach dem Schreiber von Braun 
briesen zu fahudeu, in denen angeliin 
digt wurde-, das; noch vor Pfingsten 
drei Anwesen, darunter auch der Pfarr- 
hos, niederbreuuen tvitrden. Als Schrei- 
ber dieser Briefes hat sich der verhaftete 
Schultnabe entwva Aus ihm ruht 
auch der dringende Verdacht, den Brand 
in Oberschnuirzeubach gelegt zu haben. 

Kisziu g e n· Ter hiesige Rangschis- 
ser August Leut hatte in einem Schiffe 
2500 lsentner Mehl verladen und sul r 

damit im dichten Nebel zwischen Gibt-l- 
stadt und Rande-Isaria aus einen soge- 
nannten Wasserhau. Ta-; Schiff brach 
entzwei und versank mit der ganzen 
Ladung. Nur mit Mühe konnte sich 
Lenz retten. lsr reiste hierher, uud am 

anderen Tage fand man ihn als Leiche 
in der Nähe des LiiaiuesU er hatte sich 
erschaffen. Lenz hinterlaszt Frau uno 

sechs Kinder 
N iirn berg. tfin hübsches Stint 

Geld erfordert die tfitnusrteibuug der 
Vororte. So wurden jetzt :u-z(),(s»·) 
Mart sitt die Versvrgung dieser iste- 
meindeu mit Wasser auiz der stadtischen 
Wasserleitung bewilligt. 

Regensburg Pralat Tr. An- 
dreas Senestreh, Bruder des Bischofs v. 

Senestrey, ist gestorben. Ter Verbli- 
thene war Jubelvriester. 

su- drr Yheiupfalj. 
S print Jn Roxheitn brach bei 

einem Bronbe in ihrem Hause die W- 

jnhrige Frass itapper durch das Gehalt 
des Speicheer durch nnd wurde todtlich 
verletzt. 

H a u e n it e i n. Zur Unterscheidung 
von den gleichnamigen in Baden und 
in Oestertesxh gelegenen Orten hat das 
Postamt Dauenstein fortan die Zusatz- 
bezeichiiung: »Pfalz'· zu führen. 

Landa n. Tie Stadtgemeinde er- 

watb von der Milimkbehörde die mit 
der seit in Folge Neubaug von Kain- 
nen ret werdenden vier alten KaieknesL 
owie eine Nein-alle nnd den früheren 
ioniek Ucbnitgszplnp um den Ge- 

ammwrenz non HZJZI Mari. Späte- 
stens i.1 zclxn »Jetzt-en wird die Stadtm- 
meinde it ten neuen Vciipitand antreten. 

Eine gute Einnahmequelle besitzt die» 
Stadt Landau in ihren Bauplätzen aus 
ehemaligem Festungsgelände, aus denen 
wohl schon über 2, 00(), 000 Mark gelöst 
wurden. Tot qleiche Betrag kan sich 
noch aus den zur Verfügung endeni 
Baupliitzcn ergeben. Als die stesxtung ver1870 geichleift wurde, eäh el die 
Stadtqenicindedussämmtliche esiungs- 
zeiände chen die Verpflichtuns den 

xerzierplun an der weißen aferne 
und jenen un der Reiterkaserne anzule- 
gen, muss mit etwa 200,000 Mark ab- 
gemacht wur. 

Zsürttembetg. 
Stuttgart. Die Bestrebungen 

des Kaufmännischen Vereins um Cin- 
siihrung der durchgehenden Arbeitszeit 
erfahren auch in Beamtenkreisen lebhafte 
Unterstützung Sämmtliche Bureaus 
der Generaldirettion der Staatseisens 
bahnen haben in einer Eingabe um ver- 
suchsweise Einführung der siebenstündi- 
gen ununterbrochenen Arbeitszeit nach- 

gsuchtz 95 Prozent der Beamten der 
eneraldirettion sollen unterschrieben 

haben. 
Krailsheim Wie alljährlich, so 

wurde auch heuer wieder das »Paras- senfest« gefeiert (Erinnerungsse er an 
die vor 520 Jahren stattgefundene, 
siegreich abgewiesene Belagerung von 
Krailgheim durch die damaligen Reichs- 
städte Hall, Rothenburg und Dinkels- 
bühl) durch Zapfenstreich am Vorabend, 
Ta wache, Festng in die Johannis- 
tir e, Festpredigt von Stadtpfarrer 

Pummel und Vertheilung der »Paras- 
en« an die Schuljugend. 

: L u dw i g g b u rg. Der Generalver- 
treter der bekannten großen Cichorien- 

;Iabriten von Frank u. Söhnen hier- 
; elbst, A. Gutscher, wurde in Frankfurt 
Haus dem Hauptbahnhos verhaftet, als 
« 

er tm Begriff stand, mit dem Ostende- 
Exbreß nach Wien abzureisen. Er soll 
in zwei Jahren an die 13,()00 Mart 
Kundengelder unterschlagen haben. Er 
bezog an Gehalt und Provisionen gegen 
10,000 Mart jährlich, behauptet aber, 
durch Repräsentationgpslichten zu höhe- 

fen Ausgaben gezwungen gewesen zu 
em. 

R o t te n b u r g. Das unlängst hier 
in einem Plattengrab gesundene römi- 
sche Steindenlmal ist von Professor Dr- 
Sixt, Vorstand des Lupidariums in 
Stuttgart, besichtigt und erworben 
worden. Nach dem Urtheil Sachver- 
ständiger stellt das Relief eine in den 
württembergischen Römersunden bisher 
nicht vertretene mvthologische Szene dar, 
nämlich ertules’ Abschied von der 
lydischen öniginOmphale. 

Schwenningeu. Als kürzlich der 
Fastnachtsumzug beginnen sollte, wollte 
ein junger Bursche in die Luft schießen, 
hielt aber die Pistole nicht hoch genug 
und traf einen in den zwanziger Jahren 
stehenden jungen Mann, Namens Büh- 
ler, so unglücklich in den Hinterkops, 
daß dieser bewußtlos und lebensgesähr- 
lich verletzt vom Platze getragen werden 
mußte. 

U l m. Die bürgerlichen Kollegien 
beschlossen, auf der unteren Bleiche 
weitere 36 Arbeiterwohnhituser zu er- 

richten, und zwar einstöetige Einsam- 
lieuhauser, die aus verschiedenen Grun- 
den den zweistöckigen Gebäuden vorzu- 
ziehen sind- 

Baden. 
K a r l s r u h e. Der sozialdemokrati- 

sche ,,Voltc-freund« erscheint vom l. 
April ab taglich in Karlsruhe und wird 
von den ,,(l.5enossen« Goldschahp und 
Burgen die bisher in Freiburg wohn- 
ten, gedruckt 

F o r ch h e i m. Starke Männer gibt 
eI auch hier. Ter MetzgermeisterWerber 
hat seinen 250 Kilogramm schweren 
Metniertlotz, ohne weitere Beihilfe, von 
der Straße iu seine Metzgerei getragen, 
aus;erdem ein 175 Kilogramm schwereö 
Schwein etwa einen halben Meter mit 
den Yahueu iu die Höhe gehoben, sowie 
in einer hiesigen Wirthschaft ein l.',» 
Liter haltend-ess- Fasz Bier allein aufdeu 
Qtlirthsztisch gestellt. 

Man n h e i m. Der Bürgerausschusi 
beschlos; mit allen gegen zwei Stimmen 
die Erhöhung des Gehaltes desJ Ober- 
bürgermeisters Bett von 15,000 auf 
20,WU Mart. 

P f o r z he i in. Der Zsjiihrige Mes- 
siugarbeiter tin-org Grab ilbersiel an 

einem Nachmittag seine Taute, die 
Wittwe Grob, und deren Tochter, die 
Frau des Kaufmanns Karl Wardecker, 
iu deren Wohnng Die alte Frau 
wurde durch einen Schuß in die Hand, 
die jüngere durch zwei Schiisse in den 
Unter-leih verwundet. Daraus erschoß er 

sich selbst. Ter Mann war am selben 
Tage aus dem liranienlmuse als »ge- 
heilt« entlasten und hatte fruer längere 
Zeit im Hurenhaus zugebracht. Jeden- 
falls wurde die That im Wahnsinn 
verilbt. 

sciasz-,Totytingcn. 
S t r a ß l: n r q. ilntcrstaatösekretär 

Dr. Petri hat lkic Beringnng aufgeho- 
ben, wonach die alieliniiischen Familien 
entstanimenden Liieiereisnre ein Jahr 
ihrer Vorbereitungszctt in Preußen ver- 

bringen mußtcn. Ton etsuizslothringis 
schen Referendaren soll eg in Zukunft 
freistehen, in (Glsaß-Lothringen zn blei- 
ben oder nach Preußen zu gehen. 

Metz. Bei der neulichen Ergän- 
zungswahl der Meyer Pandelskammer wurden außer zwei Ein eimiichen zum 
ersten Male zwei Altdeutfche, der Groß- 
taufnmnn und Präsident des Vereins 
Kreditreforns, S. Weil, und der Hüt- 
tcndirettor Dinsberger in Rombach, ge- 
wählt. Die Wahl Weils, der von dem 
Konnte der einheimischeu Wahlherechtigs 
ten als Kandidat aufgestellt war, ge- 
ichab mit großer Majorität 

Nie d e r w ei le r. Jn einer hiesigen 
Wirthschaft hatte ein Schiffer gewettet, 
er werde in kurzer Zeit 16 Gläser 
Schnaps aus-trinken Nach dem M- 

Glase konnte er nicht mehr weiter trin- 
kcn und mußte bewußtlos nach Pause gebracht werden, wo er alsbald ver tarb. 

Gestankes- 
Wie n. Ein Beamter der staatlichen 

Pfandleihanstalt, Otto Scherian, nahm 
mit feiner Gattin in einem Hotel Gift, 
verwundete dann die Frau durch einen 
Revolverschuß lebensgesährlich und er- 

fchosz sich daraus. Scherian hatte 11,- 
000 Gulden defraudirt.—Der Direktor 
des LelsrersPädagogiumT Professor 
Dr. phil. Oannack, Verfasser zahlreicher 
geschichtlicher und geographischer Lehr- 
bücher, ist im Alter von 58 Jahren ge-« 
storbeu. 

B o rg o. Jsm hiesigen Bezirke wur- 
den mehrere Personen von einem Hunde 
gebissen. Der Hund wurde getödtet, 
und da die llnterfnehung seines Gehir- 
nes zweifellos Tollwuth ergab, reisten 
sämmtliche gebissenen Personen nach 
Wien, um sich dort der Pasteur’schen 
Kur zu unterziehen. Ueber den ganzen 
Bezirk wurde der Hundebann (Maul- 
korbzwang u. s. w? verhängt. « 

Bregenz. De Bregenzwaldbahn 
ist nunmehr gesichert. Das letzte Hin- 
derniß: Aufbringung der Mehrtosten 
ist beseitigt, nachdem der Landtag für 
Borarlberg auch den Rest von 23,000 
Gulden übernommen hat. Die Ge- 
sammtbautosien betragen 2,500,000 
Gulden, wovon der Staat für 9,000,- 
000 Gulden die Zinsengarantie über- 
nommen hat, während der Rest von 
500,000 Gulden vom Land Borarlberg, 
der Stadt Bregenz, dem Bregenzerwald, 
der Gemeinde Rieden und mehreren 
Privaten in Aktien übernommen wurde. 

Chr u d i m. Dahier wurde der 35- 
jährige Grundbesitzer Novotny hinge- 
richtet, der seine sieben Kinder bald 
nach der Geburt vergifiet hatte, weil er 

kleine Kinder nicht leiden mochte. 
Gras. Bei Polstrau drangen 250 

Kroaten gewaltsam in Steiermart ein 
und stillten zehn Joch Wald. Die Gen- 
darmerie wurde von der bedrängten 
steirischen Landbevblterung zu Hilfe 
gerufen. 

Schwechat. Mit dem l. Septem- 
ber l. J. wird die Elektrizitittsfirma 
Siemens u. Halste das hiesige große 
Eisenwerl der Alpine-Montangesell- 
schaft übernehmen nnd in einem eigenen, 
neu zu errichtenden Fabriktrait die Her- 
stellung der fiir die Wiener elektrischen 
Bahnen nothwendigen Waggons vor- 

nehmen. Damit ist zugleich der be- 
gründeten Hoffnung Raum gegeben. 
daß Sehwechat endlich einmal die lang- 
ersehnte elektrische Verbindung mit 
Wien erhalten wird. 

Sterzing. Die hiesige Studiere- 
meinde hat als Eigenthümerin des 
Brennerbades beschlossen, diese-S seit 
Jal rhunderten berühmte Heilbad knapp 
an der Höhe des Vrennerpasses um den 
Preis von etwas mehr als 300,000 
Kronen an eine Gesellschaft zu vertan- 
sen, die sich in Briren gebildet hat. 
Zum Zwecke von Umbanten und Neu- 
einrichtung des-J Bade-S und des Hotels 
(sstablissements3 durfte dass Gesellschafts- 
labital wohl nnf 500,000 Kronen 
erhöht werden- 

Wiener Neustadt. Ter vor 

Kurzem verstorbene Realitiitenbesitzer 
Johann Rosxbeuhec der letzte National- 
gardistzn Pferde, hat seine Rüstung 
undseinen Sabel dem Stadimuseum 
ver-macht nnd ein Legat von 25,000 
Mulden Fu wohltlnitigen Zwecken testirt, 
Tite)s;lnnher, welcher in dem Eint-neiner 
its-let die berittene Naiimialgarde inni- 
mandirte, erreiihte dasZ HI. Leben«:sja!,1. 

,-,» Js- 

one-succi- 

Vern In Ver-n hielt der stinoeizes 
risdse Annetnnetliand seine Teleksirtens 
versnnnnlnnzs til-. Tei- Verband ist 
nnnineln e: n inln ult nnd zahlt in 20 
Settionen 71,- "«.-i« TUlitaliedei wovon 
der arostte leeil uns die deutsche Schweiz 
entsallt. Ten Stern deiJ Verbandeii 
bildet der ,,.-Ecl;tn(i;etisil)e Landtvirtls- 
schastliche Verein« — Tag langsahrixse 
Mitglied dei- L’(ittidesrlltl)5, Weltt- 
toelcher sechs- Mal Bitndessnrnsident ge- 
wesen ist, ist gestorben 

:,ürich. Tag- (5entralloniite desJ 

Schweizer Altn..ltnl«s lsat beschlossen, 
die Aussicht til-er die TUkntterhorni und 
Eggislsornlnttte sellsst zn übernehmen 
nnd die notlnaen lninlichen Veränderun- 
gen ans klieclinnna der (5.entralkasse aus- 
siil)t«en zu lassen. 

S olot l) n r n. Teni Dorfe Klein- 
Ltitzel droht ein Vi»1«tsstltrz. Mehr als 
ZW Knbitnieter (5-rdinasse kutschen vom 

nahen Bei-ne «,:!’slanen« in’S Thal 
hinunter. Man desnrchtet eine Kata- 
Prophe- 

Basel. Ein den lsiasthdsen der 
Stadt Basel sind nn letzten Jahr 162,· 
129 Personen als»s,estieaett.——Der Ver- 
lehrgvetein in Visel sitlslt 1023 Mit- 
glieder. Leut-I Jahr tonrden a118419 
Personen Vlnixktnnstx ertheilt- 

Tessin Zins Untsanersee wurden 
l00,000 jnnise ists-»in die bei Ermattu-l 
gen aus dein Vom-soc gezogen wurden,· 
eingesetzt- Weitere Wi, 000 sollen noch 
an verschiedenenc stellen eingesth wet- 
den. Jtalienischerseitg will man 100, 
000 Stück einsehen. 

Waadt. Montrenx gewinnt als 
Freindenlurort innner ntehr an Bedeu- 
tung Der Besuch machst von Jahr zu 
Jahr unt Tausende218ll7 zählte Mon- 
ttenx 24, 500 1898 schon 27, 000 
Fremde. 

Wallls. Jn Recklngen auf Ebne- 
ten ist eine große Strecke Waldes von 
einer Lawlne gänzlich sortaeschleudett 
nnd see-Poet worden. «-—- usw-i com-— 


